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Zu den bekannteften und fchönften Chorfchranken der romanifchen Zeit ge-

hören diejenigen von 51. 1Wz'c/zael zu Hildesheim; diefelben find noch dadurch fo

hoch bemerkenswert, dafs fie in ihrem Unterteil fchöne, in Gips angetragene,

halberhabene Figuren unter Baldachinen zeigen. Aehnliche Darftellungen, jedoch

vollendeter, finden fich an den ebenfalls romanifchen Chorfchranken der Liebfrauen-

kirche zu Halberftadt. Im Dom zu Trier und in St. Matthias dafelbflz‚ in Brauweiler,

in St. Emmerarz zu Regensburg 11. [. w. gibt es noch romanifche Chorfchranken.

Frühgotifche Chorfchranken befitzt noch der Dom zu Merfeburg. Diejenigen

des Domes zu Cöln dürften gegen 1320, die im Dom zu Halberfladt gegen 1350

entftanden fein. In der Notre-Dame zu Paris haben fich reich mit Bildwerken

gefchmückte Chorfchranken erhalten, welche laut Infchrift 1351 fertig geworden find.

Unter den fpätgotifchen Chorfchranken ragen befonders diejenigen der Kathe-

drale von Chartres durch ihren fchönen und reichen Bildwerkfchmuck hervor.

c) Kanzeln, Taufl'teine, Emporen und Orgelbiihnen.

Zur Verkündigung des Wortes Gottes if’c die Kanzel feit Anbeginn des Chriften-

tums im Gebrauch. In den altchrifizlichen Kirchen Ravennas_hat fich noch eine

Anzahl aus der Zeit Theoden'c/z des Grq/va (gefl. 526) erhalten. So im Dom zu

Ravenna der Améo des Bifchofs Ag7zellus; in St. Yohamz und St. Paul dafelbft der-

jenige des Bifchofs .Man'anus

(\597); ein folcher in Sant’ Fig' 478‘

Apollz'nare mama; ferner der

Amba des heiligen Severas,

jetzt in San Spirito zu Ra-

venna, und derjenige in Sam”

Agatha dafelbf’r. Auch im

Dom zu Murano ift ein Ambo

aus diefer Zeit vorhanden;

ferner aus dem VII. Jahr-

hundert im Dom zu Torcello

und in der Kirche della

flfzfen'cordz'a zu Ancona. Aus

dem VIII. Jahrhundert Ram-

men die Ambonen zu Mo-

dena, Voghenza (jetzt in Fer-

rara) und in der Bafilika zu

Nola. In Santa Maria zu

Toscanella befindet fich ein _

folcher aus dem IX. Jahrhun-

dert, in San Marco zu Venedig, in Grado und in Santa Re_/lz'tuta zu Neapel folche

aus dem X. ]ahrhundert‘“).

Die Kanzeln hiefsen in jener frühen Zeit Ambonen. Man nimmt an, dafs ihr

Name daher käme, dafs fie zu zweien an den Schranken, welche die Geiftlichen

und Sänger umfchloffen, angebracht waren, um die Epiftel und das Evangelium zu

 

Kanzel in der Kirche zu Madonna del Caftello‘“).

ls3) Siehe: ROHAULT DE LA FLEURY, CH. La mgß'e. Paris 1883—89. Bd. III.

134) Nach: Dan-nam, ma, a. a. O.


